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Dienstag den 10 März 1896

Jtaliener
wir bereits vor einigen Tagen eine Hartenſkizze gebracht haben welche ein überſichtliches Bild über die von den Jtalienern bis

briugen wir heute eine Karte welche alle Orte aufweiſt die für die
perationen in Betracht kommen Nur Kaſſala fehlt dieſes liegt weit weſtlich von Maſſauah und war auf der letzten Skizze mit verzeichnet

evorſtehenden

Scaofe

t m r ev ceu
Am

u Se 9 h u 4 VBezen

re W cAſoeb a a

Ooker a 7350 v

2 4

t 2 6r 9 e uC x J
d a

3 D 5 ugi o m o eu us S tJ o e e e re a tr J e 0 7 ea c An v 4S o 0 y 2r t he Ba

D e S cJ a C e
wo

per Boe ee

e

g elo HerW o n BrS eAb
x

S 34 J 2n Aue 0 0 u ua Ah W

u i 2

d v 4 sDeutſcher Reichstag
54 Sitzung l Uhr Nachmittags

43 Berlin 7 März
Am Tiſche des Bundesraths von Boetticher
Eingegangen iſt der Bericht des Kommiſſars für das Auswanderungs

veſenver zweite Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung wird

fortgeſetzt beim Artikel 3 welcher die Konſumvereine den Vorſchriften
r die Schank und Gaſtwirthſchaften unterwerfen will

Abg Metzner Ctr bekämpft die Konſumvereine welche durch den
Schnapsverkauf gute Geſchäfte machen und die anderen Gewerbetreibenden
die nicht Schnaps verkaufen dürfen ruiniren Eigentlich ſollte man ſolchen
Zonſumvereinen den Schnapsverkauf ganz verbieten

Abg v Stumm Rp beſtätigt daß der Schnapsverkauf ſeitens der
Konſumvereine direkt zur Völlerei führe ſo ſegensreich auch ſonſt Konſum
dereine wirken mögen Was die Schnapskaſinos in Norddeutſchland ſind
das ſind in Süddeutſchland die Bierkaſinos welche zur Umgehung der
geſetzlichen und polizeilichen Vorſchriften in der Form von Vereinen ge
bildet werden

Staatsſekretär v Boetticher Die Regelung der Polizeiſtunde iſt
Landesſache Jſt das Schnapskaſino ein öffentliches Lokal ſo finden die
polizeilichen Vorſchriften darauf Anwendung Jn der Tendenz der
Regierungsvorlage liegt es daß für die Konſumvereine ſofort die Unter
werfung unter das Geſetz erfolgen ſoll Der Bundesrath iſt dazu nicht
übergegangen weil die Verhältniſſe ſo verſchieden ſind daß man es beſſer
den Landesbehörden überläßt zu beſtimmen ob die Unterwerfung unter
das Geſetz erfolgen ſoll Es ſollen die Vereine welche auch andere Zwecke
verfolgen geſellige religiöſe Zwecke möglichſt wenig von der Polizei be
helligt werden und nur die eigentlichen genoſſenſchaftlichen Konſumvereine
davon betroffen werden Ob der Antrag ſeine Zwecke erreichen wird laſſe
ich dahingeſtellt Jedenfalls kann bis zur dritten Leſung die Frage noch
geprüft werden

Abg Reißhaus Soz Zur Rechtfertigung dieſer Geſetzesvorſchrift
hätte man den Nachweis erbringen müſſen daß ſehr viele Schnapskonſum
vereine beſtehen und Schaden ſtiften das iſt aber nicht geſchehen Unter
dem Mantel der Sittlichkeit und Moral will man den Konſumvereinen
überhaupt zu Leibe gehen zu Gunſten der kleinen Krämer Auf dem

e z hat man alle Konſumvereine bekämpft und deren ſozialiſtiſch
mmuniſtiſche Tendenzen getadelt

Abg Schneider frſ Vp wendet ſich gegen den Abgeordneten Metzner
der einen förmlichen Vernichtungskampf gegen die Konſumvereine führe
and dabei von ganz falſchen Vorausſetzungen ausgehe

Abg Bueb Soz Es wird behauptet daß auch in ElſaßLothringen
dieſe Schnapskonſumvereine zugenommen haben Dieſe Vereine vertreiben
aicht Schnaps ſondern hauptſächlich Bier und Wein und zwar um gegen
den Ring der Brauer anzukämpfen der die Bierpreiſe hochhält Vielleicht
iſt man dabei zu weit gegangen aber dagegen hat die Landesregierung
ſchon das Nöthige gethan indem die Vereine der Licenzabgabe unterworfen
ſind Die Zunahne des Schnapskonſums an ſich ſei eine Folge der
ſchlechten wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Arbeiter Bezeichnend ſei es

ß die Konſumvereine unter das Geſetz gebracht werden ſollen aber nicht
die anderen Vereine die katholiſchen Geſellenvereine und ähnliche Einrich
tungen von katholiſcher Seite Die Vorſchrift würde nur dazu dienen
berall mit zweierlei Maß zu meſſen

Abg Paaſche ntl erklärt ſich für den Antrag Gröber vergl den
vorigen Sitzungsbericht der durchaus nicht die berechtigten Intereſſen der

nſumvereine gefährde
Abg v Stumm Da wo über die Schnapskonſumvereine geklagt

An ſind die Löhne größtentheils am höchſten ſo z B in Elſaß
en

Die Abſtimmung wird ausgeſetzt
Artikel 4 bezieht ſich auf den Trödelhandel u ſ w 5 35 Die Ge

nehmigung ſoll verſagt werden wenn die Unzuverläſſigkeit des Gewerbe
den in Bezug auf dieſen Gewerbebetrieb durch Thatſachen dargethan

iſt Unter dieſe Beſtimmungen ſollen neu aufgenommen werden der Klein
handel mit Bier und der Handel mit ſolchen Droguen und chemiſchen
Präparaten welche zu Heilzwecken dienen

Abg Gröber beantragt noch hinzuzufügen Den Handel mit Looſen
von Lotterien und Ausſpielungen dagegen bezüglich der Droguen und
chemiſchen Präparate die Beſtimmungen nur gelten zu laſſen ſofern die
Handhabung des Gewerbebetriebes Leben und Geſundheit der Menſchen
geſährdet

Abg Förſter Neuſtettin Antiſ will die auf die Droguen bezüg
lichen Beſtimmungen ſtreichen

Abg v Holleufer dk will den Kleinhandel mit Bier nur fakultativ
unter dieſe Vorſchrift fallen laſſen ſo daß im Falle der Unzuverläſſigkeit
die Genehmigung verſagt werden kann

Die Beſtimmungen über den Kleinhandel mit Bier werden beſonders
diskutirt werden

Abg Lenzmann fſfreiſ Vp Jedesmal wenn wir uns mit der
Gewerbeordnung beſchäftigen kommen bezüglich der hier vorliegenden
Materien Petitionen aber nur aus den Kreiſen der Jntereſſenten der Be
theiligten die ſich durch geſetzliche und polizeiliche Chikanen die unliebſamen
Konkurrenten vom Halſe ſchaffen wollen Man will auch den Großhandel
mit Droguen unter die Aufſicht eines untergeordneten Polizeiorgans ſtellen
wenn ſich die Unzuverläſſigkeit des Betriebsinhabers herausgeſtellt hat
Wer ſind die Sachverſtändigen welche die Unzuverläſſigkeit beurtheilen
ſollen Es werden die Apotheker ſein welche den Droguiſten gegenüber
konkurrenzneidiſch ſind Welche Droguen und welche chemiſchen Präparate
dienen Heilzwecken Wenn man auch die Prophylaxe als Heilzweck anſieht
dann wird es wohl kaum ein Präparat geben welches nicht Heilzwecken
dient Verſchiedene Droguen und Chemikalien dienen aber ſowohl Heil
zwecken als techniſchen Zwecken Da könnte ſchließlich der ganze Droguen
handel verboten werden Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über die herrſchenden
Uebelſtände iſt nicht gegeben es wird nur geſagt die Berliner Polizei
habe in Berlin Uebelſtände entdeckt Wir können doch nicht unſere Geſetze
lediglich nach Berliner Verhältniſſen einrichten Die Droguenhandlungen
unter Polizeiaufſicht ſtellen dazu liegt kein Anlaß vor namentlich nicht
vom Standpunkt des konſumirenden Publikums welches in den Droguen
handlungen billiger kauft als in den Apotheken

Abg Förſter Neuſtettin Antiſ tritt ebenfalls für die Streichung
der Beſtimmung über den Droguenhandel ein Durch die Einſchränkung
der Vorſchrift auf die Droguen welche zu Heilzwecken dienen ſei auch
nichts erreicht worden Es handelt ſich um ein blühendes Gewerbe
welches ſich unter der Gewerbefreiheit entwickelt hat die Vorſchrift würde
tief eingreifen in das Geſchäftsleben und namentlich auch in die Jntereſſen
des Publikums Durch das Apothekergewerbe dürfte man ſich nicht ver
leiten laſſen welches Konkurrenz Auſſicht Anzeigepflicht und Sachver
ſtändigkeit in ſich vereinigt Die Droguiſten wollen ſelbſt daß für Ueber
tretungen ſtufenweiſe Strafen eingeführt werden aber den wirthſchaftlichen
Todtſchlag die Unterſagung des Betriebes ſollte man nicht darauf ſetzen
wenn einmal eine Verfehlung eingetreten iſt Die Apotheker wollen gern
die unliebſame Konkurrenz loswerden in einer Petition heißt es ſogar
daß nur 5 Städte von Droguiſten verſchont geblieben ſind als wenn die
Droguiſten anrüchige Gewerbetreibende ſind Vernünftige Apotheker er
kennen es vollſtändig an daß die Apotheker bisher nur zu vornehm und
bequem geweſen ſind um dem bedürftigen Publikum ſo entgegenzukommen
wie die Droguiſten Die Apotheker beſchränken ſich auf die Rezeptur und
vernachläſſigen den Verkehr mit dem Publikum während der Droguiſt
ſelbſt in ſeinem Geſchäft thätig iſt und dafür ſorgt daß das Publikum
von ſeinen Angeſtellten gut bedient wird

Abg Hitze Centr tritt für ſeinen Antrag ein der bezüglich der
Droguiſten eine Einſchränkung auf das nothwendige Maß enthält

Geh Ober Medizinalrath Piſtor Zahlen ſind der Kommiſſion im
vorigen Jahre vorgelegt worden freilich nur aus Berlin weil in der
Provinz die Zahlen nicht ſo leicht zu beſchaffen ſind Aber vorhanden iſt
das Material auf Grund der vom Kultusminiſter eingeforderten Berichte
der Provinzialbehörden über die Reviſion der Drogenhandlungen Bei
den Droguiſten ſind oft Heilmittel gefunden worden in Mengen die nicht
dem Großbetriebe dienen ſondern dem Kleinbetriebe dem Rezeptiren
Redner führt verſchiedene Zahlen an über das Vorkommen des Rezeptirensbezw des Abgebens von Arzneien und über das Vorhandenſeſs der

ſchärfften Gifte in beſonderen Schränken Bei verſchiedenen Reviſionen
ſind Schränke die als Küchenſchränke dargeſtellt wurden als Behälter für
die Aufbewahrung der verſchiedenen Axzneien ermittelt worden die bunt

durcheinander lagen und zwar handelte ſich häufig um Droguiſt
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Rückzug der De d e Tr r W r Uebertretung der V 3eviſionen ergeben eil der Droguiſten den Vorſchriften nicht Folge leiſtet ſondern ihnen geradezu n Hohn
mit Geld und Haftſtrafen kann man dabei nicht auskommen v Peet

Droguiſt den Schaden in kurzer Zeit wieder wett machen kann Die
Apotheker haben nicht den geringſten Antheil an dieſer Vorſchrift das
Berliner Polizeipräſidium hat einen Antrag nach dieſer Richt hinbereits 1 geſtellt Dem Großhandel mit Droguen wird nichts deure
wenn er nicht wie das allerdings vielfach gefunden worden iſt wilde
Apotheken eingerichtet hat

Abg Kruſe natl führt aus daß nach ſeiner Kenntniß die Reviſionen
ergeben haben daß von der Mehrzahl der Drogiſten dem Geſetz geradezu
Hohn geſprochen worben Es würden Arzneimittel bei ihnen gefunden
die ſie unbedingt nicht halten dürften ſie fanden ſich verſteckt in Hänge
bäden in Kommoden in Schlafräumen u ſ w Jn einem Falle wurden
die Arzneien unter falſchen Bezeichnungen vorgefunden und es fand ſich
ein Geheimbuch welches den Schlüſſel für die falſchen Bezeichnungen ent
hielt Es hat Jemand von einem Drogiſten für 700 Mark Morphium
bekommen während er in der Apotheke nichts erhielt er mußte einen
höheren Preis bezahlen als in der Apotheke Von einer Schädigung des
Publikums iſt alſo durchaus nicht die Rede Die Gegenſtände deren Ver
kauf dem Droguiſten geſtattet iſt ſind ausreichend für den Gewerbebetrieb
es iſt durchaus nicht nöthig den Betrieb auszudehnen

Abg Wolszlegier erklärt Namens der Polen daß ſie gegen dieVorlage ſtimmen weil ein Nachweis der Schädigung nicht cent
worden iſt es handle ſich um einen Konkurrenzkampf zwiſchen Drogiſten
und Apothekern

Abg Langerhans fr Vp Das Verzeichniß der Stoffe welche
die Droguiſten führen dürfen iſt ſo engherzig aufgeſtellt daß der Droguiſtſich daran gar nicht halten kann wenn er den Wünſchen des Publikums

gerecht werden will Schäden ſind durch Jrrthümer in den Apotheken oft
enug vorgekommen Die Droguenhandlungen ſind ein nothwendiges
ebel es kann manches vorkommen was Leben und Geſundheit gefährdet

aber Leben und Geſundheit können auch die Aerzte nicht immer ſichern
Heiterkeitv Staatsſekretär v Bötticher Der Zweck der Vorlage iſt nicht der

Austrag eines Konkurrenzkampfes ſondern der den Verkauf von lebens
und geſundheitsgefährlichen Medikamenten entſprechend der kaiſerlichen Ver
ordnung von 1890 den Dryoguiſten zu verbieten Der Geſetzgeber wird ſich
in erſter Linie nicht auf den Standpunkt der Jntereſſenten ſtellen ſondern
auf den des gemeinen Wohles Zuruf links Zuckerſteuer Der Abg
Langerhans hat den Droguenhandel als ein nothwendiges Uebel bezeichnet
Wir halten den ſoliden Droguenhandel für eine ſegensreiche Einrichtung
und wollen ihn keineswegs beſchränken Darüber ob das Verzeichniß der
den Droguiſten geſtatteten Verkaufsartikel zu eng begrenzt iſt oder nicht
läßt ſich ja reden die Hauptſache aber bleibt der Schutz des Publikums
Wir wollen nicht wegen einer einzigen Kontravention einem Droguiſten
ſeine Exiſtenz unterbinden davon ſteht in der Vorlage kein Wort es ſoll
ihm nur der Weitervertrieb ſolcher Medikamente unterſagt werden welche
zu Heilzwecken dienen Die Zahl der Droguen mit denen er ſonſt noch
handeln kann bleibt immer noch Legion Der Antrag Gröber und
Genoſſen geht viel weiter ſeine Annahme wäre in der That eine Grauſam
keit gegen den Droguenhandel er iſt für die Regierungen völlig
unannehmbar Jm Uebrigen hitte ich den Reichstag nach den aus der
Mitte des Hauſes und vom Regierungstiſch angeführten ſchlagenden That
ſachen wohl zu prüfen ob er die Verantwortung übernehmen kann daß

5 e Porſchtiften Leben und Geſundheit des Publikums genügend
eſchützt ſind

Abg Förſt er Neuſtettin Wenn man den Drogiſten zu Leibe geht
dann müßte man auch den Apothekern zu Leibe gehen welche allerlei Ge
heimmittel verkaufen

Abg Langerhans Als nothwendiges Uebel habe ich die Droguiſten
bezeichnet weil es eben nicht genug Apotheken giebt und geben kann Da
ſind die Droguiſten ein gutes Aushilfsmittel Wenn den Droguiſten der
Handel mit Präparaten welche Heilzwecken dienen verboten wird unter
ſagt man ihnen den ganzen Geſchäftsbetrieb

Abg v Holleufer dk ſchließt ſich dieſer Ausführung an
Damit ſchließt die Diskuſſion Die Abſtimmung wird ausgeſetzt Ein

Vertagungsantrag wird abgelehnt
Unter großer Unruhe des Hauſes wird die Frage des Kleinhandels

mit Bier zur Berathung geſtellt worüber Anträge der Abgg Schädler
Ctr und Holleuffer dk vorliegen

Abg Schädler ändert ſeinen Antrag dahin ab Dem 8 33 den Zu
ſatz zu geben Durch Landesgeſetz kann angeordnet werden daß der Klein
handel mit Bier den vorſtehenden Beſtimmungen d h Konzeſſionirung
unterſtellt wird

Der Antrag des Abg v Holleuffer lautet Der Kleinhandel mit Bier
kann unterſagt werden wenn der Gewerbetreibende wiederholt wegen un
befugten Betriebes der Schankwirthſchaft beſtraft iſt

Abg Röſicke beantragt hinter Bier einzufügen vom Faß
Abg Schädler Es handelt ſich hier darum den Schaden zu be

ſeitigen welchen das wilde Schankwirthſchaftsweſen anrichtet nicht bloß in
ſittlicher Beziehung ſondern auch gegenüber den reellen Schankwirthſchaften
Daneben iſt durch die Konzeſſionspflichtigkeit des Kleinhandels mit Bier
die Möglichkeit gegeben für den Flaſchenbierhandel Reinlichkeit und andere
geſundheitliche Maßregeln in Bezug auf die Arbeitsräume vor
zuſchreiben

Darauf wird gegen 51 Uhr die Berathung auf Montag 1 Uhr
vertagt

Aus dem Geſchäftsderkehs
Eine geradezu wohlthätige Ruhepauſe im Geldausgeben

nach dem nun ſchon monatelang hinter uns liegenden an das häusliche
Budget oft hohe Anforderungen ſtellenden Weihnachtsfeſte erreicht ihr Ende
Mit dem Herannahen der wärmeren Jahreszeit mach en ſich auf s Neue ſo
mancherlei Bedürfniſſe bemerkbar und ſchon jetzt gilt es zu berathen welche
Bezugsquellen zur Deckung des Bedarfes wohl als beſonders vortheilhaft
in Frage kommen Da findet ſich gerade zur rechten Zeit als treuer Be
rather der Frühjahrs Katalog des Verſandt Geſchäftes Mey Edlich
Leipzig Plagwitz ein der eine ſo reiche Auswahl aller nur denkbaren Be
darfsartikel enthält daß wohl Niemand dieſes Buch aus der Hand legt
ohne das Geſuchte gefunden zu haben Wir können nur Jedermann rathen
ſich dieſen Katalog der von der genannten Firma unberechnet und porto
frei verſandt wird kommen zu laſſen

Huncderttausende werden weggeworfen

durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und durch Be
nutzung ungeeigneter Zeitungen Ein Jnſerat muß nicht allein
ſachverſtändig und treffend abgefaßt ſein ſondern es iſt auch der
Leſerkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen Auf dem weiten
Felde des Zeitungsweſens wird ſich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverläſſigen Rath
gebers bedürfen um ſein Geld nutzbringend anzulegen und mit
einiger Sicherheit Erfolge zu erzielen Ein berufener Führer iſt
die älteſte Annoncen Expedition Haaſenſtein K
Vogler Halle a Schmeerſtraße 20 I Durch
40 jährige Praxis welche zu den intimſten Verbindungen mit
allen Organen der Zeitungspreſſe des Jn und Auslandes ge
führt hat iſt ſie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agenturen
vorzugsweiſe in der Lage dem inſerirenden Publikum ſich in jeder
Weiſe nützlich zu machen Alle Aufträge werden prompt und
billigſt ausgeführt da nur die Originalzeilenpreiſe der Zeitungen
berechnet werden und kommen auf dieſe Preiſe bei belangreicheren

Aufträgen noch die höchſten Rabatte in Abrechnung Man ver
ſäume deshalb nicht ſich bei obiger Firma vor Vergebung eines

Annoncen Auftrags erſt genau zu informiren

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
a See bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

u
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Goflügel Ausstellung
des Ornithologischen Central Vereins für Sachsen und Thüringen

unter dem Protectorate
rer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preussen

und dem Ehren Präsidium des Herrn Oberbürgermeister Staude

N
WSeee

Kleiderſtoffen

Anzüg

Was ſich bewährt

in den Tagen

Einem geehrten Publikum von Ober Röblingen und Umgegend die ergebene
Anzeige daß ich das Geſchäft unter der Firma

A Goldsteims Eidam
hierſelbſt ſeit 1 Februar er käuflich übernommen habe und bitte das meinem Vor
gänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

Jch werde ſtets bemüht ſein durch reelle Waaren und
geehrten Herrſchaften zur größten Zufriedenheit zu bedienen

Jch empfehle mein großes Lager in

Vom 13 bis 16 März 1896
in den Kaisersä len zu Halle a

Gr Ulrichstr 51 unmittelbar an der Haltestelle der Strassenbahn
Die Ausstellung ist geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr

W Eintritt pro Person Am ersten Tage Freitag 1 Mark an den übrigenTagen 50 Pfg Kinder unter 10 Jadren Rainer
W

Das Ausstellungs Comité

billige Preiſe die e

Herren und Kinder Konfektion
und mache auf mein neu eingerichtetes Lager in

Herren Wäsche u KurzwWaaren
welche ich erher ich billiger als die Konkurrenz verkaufe beſonders aufmerkſam

e nach FIanss
werden unter Garantie des guten Sitzes ſchnell und billig angefertigt

Hochachtungsvoll

Hugo Thorwrest
Ober Röblingen a See

9das halte feſt
Ein wahrer Segen

für alle Mütter und die letzte Zuſtucht wennS aane Nährmittel probirt ſind iſt und bleibt
W d CarlErfolge bewährter

Währzwiebacel
In Packeten und Düten zu 10 20 30
und 60 Pfg in
Carl Koch s Nährzwiebackfabrike eS S

Engel Wilh Blumenthalſtraße 23
Einicke Paul Streiberſtraße 31
Erbe Robert Dorotheenſtraße 13
Güstel Steinſtraße 25
Gaede Meckelſtraße 19
Gantz Aug Liebenauerſtraße 19
Glass Otto Oleariusſtraße 11
Glaeser F Gr Klausſtraße 18
Helmbold CompLeipzigerſtraße 104
Heinze Richard Mansfelderſtraße 8
Hohenzollern Apotheke Merſeburger

ſtraße 19
Haedicke Carl Reilſtraße 134
Heller Oscar Steinweg 15Jentzseoh Ernst Leipzigerſtr 29
Jung Chr Frieſenſtraße 12
Fahlberg Otto Steinweg 12
Fulss Schillerſtraße 39
Kircheisen CGebr am botan Garten
Koehn Dachritzſtraße 11
Koch Hohenzollernſtraße 4
Knoche Oscar Leipzigerſtraße 59
Kopseh Franz Mühlweg 29
Krütgen Carl Königſtraße 24
Leonhardt Reilſtraße 6
Laerm Friedr Friedrichsvplatz 6

oeh s durch 14jährige beiſpielloſe

Herrenſtraße 1 und bei
Aüller Carl Magdeburgerſtraße 59
Mohren Apotheke Reilſtraße 134Neumarkt Drogerie Albrechtſtraße 1

Noak Lorenz Steinſtraße 76
Oss Wald Geiſtſtraße 34
Patz F Gr Ulrichſtraße 9
Phönix Drogerie E Walter Geiſtſtr 67
Quaritsch H Leipzigerſtraße 53
Reichardt jun in Giebichenſtein
Reichardt Wilh Forſterſtraße 44
Max Schulze Merſeburgerſtraße 50
Sachse R am Friedrichsplatz
Sioli Pelix in Giebichenſtein
Thümmler Max Friedr Drogerie

Friedrichſtraße
Uber Georg Schlüter Hachf

Steinſtraße
Unlig Max Geiſtſtraße 32
Waltwer Ernst Nachf Moritzzwinger 1

und Steinweg 26
Weise Otto Schillerſtraße 50
Walker Ernst Anhalterſtraße 6
Walther Wuchererſtraße 75
Wenkoel Albert Lindenſtraße 57
Woeber F neben Walhalla
Zinke Franz Kaiser Drogerie

Wuchererſtraße

u h

Marienburger
Groſze

Ziehung am 17 u 18 April 1896
Zur Verlvofung gelangen ausſchließlich baare Geldgewinne zu

90,006 30,000 15,000 X
u ſ w insgeſammt 3372 Gewinne

Loose a 3 II Porto nnd Liſte 80 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A FindeisenCigarren Geschäft
Leipzigerstrasse II Ecke I Sandberg

Filiale des General Anzeiger

e

Geld Lotterie

000

v X r A Der

e
Sehutamarke

e

aria
W Zeller

Magen
Tropfen

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

aus u Volksmittel
bei w Schwäche desNMagens übelriechendem Athem
Zlähung ſaurem kſiztrs Kolik
Sodbrennen übermäßiger Schleim
production Gelbſucht Ekel und
Erbrecheu Mageukrampf Hart
leibigkeit oder Verſtopfung

Auch bei r falls erJ vom Magen herrührt Ueberladen
I des Magens mit Speiſen und Ge J

tränken Würmer Leber und
Ha rrpy Dhf eiven als heileraſttges

ittel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf

das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preisà Flaſche ſng Gebtan sſsanweiſung

J 80 Pf Doppelflaſche Mk 40
Central Verſand durch Apotheker
Carl Brady Kremſier Mähren

Man bittet die Schutzmarke
J und Unterſchrift zu beachten
I Die Marigazeller MageuTropfen ſind zu haben in
Halle a S in den Apotheken Kronen
apotheke am Ranniſchen Platz Brehna
Aopoth C HoffmannRinther Querfurt
in der Apotheke Schkeuditz Apoth L

offmann Sohkölen Apoth H Wicke
eicha Apoth Dr C Wolff

1000 Mk Proviſion
Demjenigen welcher m gut verz Haus
mit en Thoreinfahrt und Pferdeſtall
verk Offerten unter G v 2614 bef
Rud Moſſe Halle

n

10 We t 69Pröbel scher Kindergarten
ehr großer baumreicher Garten Händelparhteol en be 5 ne Ciara Witzig Vorſteherin

Frauen ndustrio u Kunstgew, Schule
akademische Lehranstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei u Wäsche Confection
älteste und bestrenommirte am Platze

Halle a S Sophienstrasse 17 Wilbelmstr Beke
System und Methode der Berl Akademie Nasen

Sohaiſts vie dem Zasechneiden Anfertigen Ausbild als Direcotricen Für
Damen höh Stände Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco dureh die Vorsteherin Clara Martini

JnſertioAmtliche Bekanntmachungen n
II etaBekanntmachung

Vermiethung des Rathskeller Reſtanrants zu Halle aS
Die zum Betriebe eines Restaurants ersten Ranges beſtimmten

mit Centralheizung electrischer Beleuchtung und vollständigem Mobiliar ausgeſtatteten Räumlichkeiten im Zwiſchengeſchoß des r
Rathskellergebändes hierſelbſt ſollen auf die Zeit vom 1 Oktober
1896 bis dahin 1899 vermiethet werden

Die Bedingungen liegen im Stadtſekretariat Zimmer Kr 30 im Die
Rathhauſe zur Einſichtnahme aus und können auch von dort gegen
Einſendung von 1 Mk bezogen werden e

Geeignete Hewerber welche ein ausreichendes disponibles Ver
mögen aufzuweiſen im Stande ſind werden erſucht ihre Angebote die
verſtegelt und mit der Aufſchrift Angebot auf das Rathskeller Reſtau
rant zu Halle a verſehen ſowie das Anerkenntniß der Beding

ungen enthalten müſſen bis zum ge26 März d Js Vormittags 10 Ahr
im Stadtſekretarigt niederzulegen woſelbſt zur angegebenen Stunde Ricott

die Eröffnung der Angebote ſtattſinden wird er ſel
Sei der Ertheilung des Zuschlags werden Bewerboer Alles

welche aus weislich in der Bewirthschaftung eines Regtau auch
rants ersten Ranges sich bereits bewährt haben in epger Progr
Linie hberbeckslchtigt werden F vd 6 ä 1896Falle a den 6 März Der Wogiſret Anſeh

Staude Sen aupBekanntmachung n
In Betreff des am 26 und 27 d Mts auf dem hieſigen Roßplatze ſtatt allen

findenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden be nfar

kannt gegeben zDie Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze für Karouſſels Schaubude omp
Schießbuden Spielbuden Kaffeebuden Schmuckwaarenhändler Conditoren un e

Schmalzkuchenbäcker erfolgt am erDienstag den 24 März dieſerVormittags von 10 Uhr ab für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am Mini

Mittwoch den 25 März dvon Vormittags 9 Uhr ab auf dem Roßplatze
Die Ausgabe ſämmilicher polizeilicher Erlaubnißſcheine erfolgt am

24 und 25 März
von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze

Zum Empfange der Erlaubnißſcheine ſind die GewerbeAnmelde Beſcheinig
ungen reſp Gewerbeſteuerzettel mitzubringen und vorzulegen

Halle a den 4 März 1896
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat März 1896 im

ein ſi

Köni
Hinſi
von

Auctionszimmer des Leihamts abgehalten werden wird beginnt wohl
Donnerstag den 12 März und wird vorausſichtlich 5 Tage in der

Anſpruch nehmen DeEs kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art u Gold u Silber das
egenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche zeichSchuhwert neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 6 März 1896 eingéDas Leihamt der Stadt Halle g S 7 da

Bekanntmachung ßpolit
Der am 22 Juli 1865 zu Gera geborene Schloſſer Paul Vorſatz deſſen rAufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Tochter Anna ſodaß VWan aus 52

öffentlichen Mitteln verpflegt werden muß a vWir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Die ArmenDirektion Das

Zernial MirBekanntmachung
0

Der am 25 Januar 1842 zu Lauchſtädt geborene Arbeiter Guſtav Wießner
entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unter

ſtützt werden muß 63Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 11 Januar 1896 Die Armen Direktion 54Zernial plö

Bekanntmachung
Der am 29 Januar 1864 hierſelbſt geborene Schneider Albert Köchlin ent hab

zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt zur

werden muß ſcheWir bitten um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Genannten ih
Halle a den 10 Januar 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 26 December 1856 zu Simenau Kreis Kreuzdurg Schleſien geborene

gra

um
daß

ſpr

Arbeiter Gottlieb Kuſchmann ſorgt nicht für ſein Kind ſodaß daſſelbe aus Armen r

mitteln W werden muß rr bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
alle a den 14 Januar 1896

Die Armendirektion ale
Zernial wan Bekanntmachung tiegt Veranlaſſung vor darauf hinzuweiſen daß nach den geſetzlichen Beſtimmungen der Arbeitgeber bei der Annahme minderjähriger Perſonen ich Arbeits le

buch einzufordern hat Das Arbeitsbuch wird dem Arbeiter durch die Polizeibehörde
r Ortes ausgeſtellt an welchen er zuletzt ſeinen dauernden Aufenthalt ge 7

p
Die Ausſtellung erfolgt auf Antrag des Vaters oder Vormundes Die beim m

diesjährigen Oſtertermine in Rede Komm Il ulichen Anträgen bei mir vorſtellig Werken den wollen daher jetzt ſchon mit bezüg

Cröllwitz den 4 März 1896

Der a 4gez v Lier
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